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Girozentralen
Die finanzielen Schwierigkeiten der deutſchen Städte, die ſchon

zu unterſchiedlichen Hilfsrufen geführt haben, treten jetzt in ein neues
Stadium. Jhre Kreditgeber, mit deren alleiniger Unterſtützung ſie
ſeither, wenigſtens in der Mehrzahl, noch in der Lage waren, ihren
geldlichen Verpflichtungen ohne verhängnisvolle Unterbrechungen ge
recht zu werden, die deutſchen Girozentralen, kündigen nunmehr den
Stadtverwaltungen durch Rundſchreiben an, daß auch ſie ihre Hilfe
leiſtung einſtellen müſſen, weil die ihnen aus allen ihren Ouellen
zufließenden Geldmittel immer mehr hinter dem Bedarf der Kom
munalverbände zurückbleiben. Sie ſeien infolgedeſſen nicht mehr in
der Lage, den Hreditanträgen ihrer Mitglieder in der von ihnen ge
wünſchten Zeit und in dem gewünſchten Maße zu entſprechen. Die
Unterſtützung wird den notleidenden Kommunen fürs nächſte alſo
noch nicht völlig verſagt, was ja auch zu unhaltbaren Zuſtänden
führen würde, aber den Stadtverwaltungen muß fortan nun endlich
auch von anderer Seite und auf andere Weiſe geholfen werden. Die
Reichsregierung und die Landesregierungen müſſen eingreifen, denn
durch das ſtarke Nachlaſſen der Sparktätigkeit iſt der Geldzufluß für
die Girozentralen immer ſpärlicher geworden.

Mit Recht bezeichnet die Leitung der Girozentralen die Aufhebung
des Sparkaſſengeheimniſſes und die Einführung des Depotzwanges
als Urſachen des Verſiegens des Sparbetriebes. Hier iſt ja nun
eine Wandlung auf dem Wege über den Reichswirtſchaftsrat auf dem
Marſche. Sie zu beſchleunigen, wird Aufgabe des Reichstages in der
bevorſtehenden Winterſeſſion ſein müſſen. Was die erſchreckende
Geldentwertung betrifft, ſo liegt die allerdings noch ſchwach er
ſcheinende Möglichkeit einer Anderung auf dem Gebiete der Repa
vationspolitik. Hier gilt es jedenfalls noch eine harte Geduldsprobe.

Die Girozentralen weiſen dann den Kommunalverwaltungen ſelbſt
die Pflicht zu, haushälteriſcher zu wirtſchaften, alle Ausgaben zu
vermeiden, für die nicht Deckung aus laufenden Mitteln vorhanden

oder durch Anleihe bereits beſchafft iſt, auf die Durchführung nicht
ausreichend finanzierter Bauten zu verzichten uſw. Dagegen iſt nichts
zu ſagen, ebenſowenig gegen das Anraten zu erneuten dringlichen
Vorſtellungen bei der Reichsregierung wegen ſchleuniger weiterer Ab
ſchlagszahlungen auf die Steueranteile und wegen ſofortiger Aus
zahlung des zugeſagten Erſatzes für den Ausfall der kommunalen
Beſteuerung des reichsſteuerfreien Einkommns. Dem Hinweis da
gegen, die Zahlung der Teuerungszulagen einzuſtellen, für die nicht
die Mittel durch das Reich vorher überwieſen ſind, iſt die Betonung
der Notwendigkeit entgegenzuhalten, daß die auf Gewährung an
gemeſſener Teuerungszulagen angewieſenen ſtädtiſchen Beamten und
deren Hinterbliebene in ihrer wirtſchaftlichen Drangſal nicht darauf
warten können, bis das Reich die entſprechenden Mittel den Kom
munen überwieſen hat. Bei dem bürokratiſchen Schneckengang könnte
da wohl „mancher arme Teufel ſterben“ oder vollends verelenden.
Auf jeden Fall iſt es zu begrüßen, daß durch den Beſchluß und die
daraus abgeleitete Kundgebung der Girozentralen die Finanz

kalamitäten der deutſchen Städte erneut in ſchärfſte Beleuchtung ge
rückt ſind und daß gleichzeitig die hohe nationalökonomiſche Bedeutung
der Sparkaſſen wieder den weiteſten Kreiſen zum Bewußtſein ge
bracht wird.

Her „Geiſt der Verträge“.
Die Reparationsdebatte in dem Völßerbund.

Genf 22. Sept. (WaB) Jm Anſchluß an die Reſolutions
vorſchläge Lord Cecils und de Jouvenels trat geſtern der dritte Aus
ſchuß der Völkerbundverſammlung in die Beſprechung der Repa
rationsfrage ein. Der Reſolutionsentwurf Jpuvenels wurde ſchließ
lich einſtimmig angenommen. Jvuvenel erklärte, es handle ſich dar
um, daß kurz vor der beabſichtigten Konferenz von Brüſſel

der Völkerbund an die Stelle der Staaten treten ſolle.
Frankreich habe ſeinen Sieg nicht ausgenutzt, da man ihm keine
anderen Sicherheiten gegeben habe als den Garantiepakt mit
England und Amerika, der nicht exiſtiere. Frankreich, das nach dem
Abkommen vom 5. Mai 1921 1560 Millionen Goldmark jährlich als
Reparativnen bekommen ſolle, müſſe ſeinen Verbündeten. jährlich
1650 Millionen bezahlen. Das Heilmittel beſtehe in der Rückkehr zu
dem großen Kulturwerk, der Schaffung desſelben internationalen
Preiſes für die Dinge in der ganzen Welt. Erſte Grundlage des
Friedens müſſe die Achtung vor den internationalen Verpflichkungen
ſein (ſagt ein Franzoſe). Wenn Verträge revidiert werden, ſo fei das
gleichbedeutend mit einer Neutralität, die man verletze (ahal). Um
die großen Probleme zu löſen, habe man

nicht nötig, die Verträge zu revidieren.
Es genüge, daß man bezahle, daß man das Reparativnsproblem mit
dem Problem der internationalen Schulden gemeinſam behandle. Man
muß den Willen haben, Europa wiederherzuſtellen, ohne auf äußere
Hilfe zu warten.

Hierauf erklärte FiſherEngland, daß er die Vorſchläge Joupenels
annehme, die nach ſeiner Anſicht an die Stelle der Vorſchläge Ceeils
treten könnten. Er betonte, daß die Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen England und Frankreich ſich nur auf die Methode besogen,
nicht aber auf den

Grundſatz daß Dentſchland, die Reparationen bezahlen müſſe.
über das Recht Frankreichs auf die Reparativnen beſtehe für keinen
Engländer ein Zweifel. Er ſei damit einverſtanden, daß die Frage
gegebenenfalls gang oder teilweiſe dem Völkerbund überwieſen werde,
wenn die intereſſierten Regierungen es wünſchten. Er hoffe, wie
Joupenal, daß Amerika eines Tages ſeine Macht und ſein unabhängi-
ges Urteil Europa zur Verfügung ſtellen werde. Aber auch Deutſch
land ſei an der Regelung dieſer großen Frage intereſſiert. Auch darin
ſtimme er mit Jouvenel überein, daß die Verträge getreulich beachtet
werden müßten. Wenn man aber den Völkerbundrat uit Repa
rationsfragen betraue, ſo werde man doch ein wenig vom Friedens
vertrag abweichen müſſen, da dieſer hierfür die Reparationskommiſſion
vorgeſehen habe.

e
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Berlin, 22. Sept.
am Montag.

Die deutſchbelgi V dWir el e lter
am Montag übergeben und zwar zunächſt die

und am 15. September fällig

(WTVB.)
lungen über die Garantiefrage ſind, wie
Schatzwechſel werden
Wechſel über die Raten, die am 15. Auguſt
waren und nun am 15. Februar und 15. März 1923 fällig werden, ab
züglich der Summen, die aus ſonſtigen deutſchen Leiſtungen auf Baran
nultäten gut zu ſchreiben ſind. Die Wechſel werden die Garantie der
Reichsbank tragen.

Rußland fordert 6iß und 6timme in der Hrientkonferenz.
Bexlin, 22. Sept. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.

Die ruſſiſche Regierung iſt, wie aus ſicherer Quelle mitgeteilt wird, in
der Downingſtreet darum vorſtellig geworden, ſie zur Orientkonferenz
als vollberechtigt hinzuzuziehen. Die franzöſiſche Regierung unter
Kützt, wie es heißt, dieſen Antrag. Während in Genug und im Haag
Frankreich erbittert gegen ein „Vollberechtigt“ für Sowjetrußland ge
kämpft hat! Aber diesmal iſt Rußland als Türkenfreund und Eng
länderfeind Frankreichs Freund!)

Die Briten an den Hardanellen ſchon iſoliert!
London, 22. Sept. (Reuter.) Auf Anweiſung der beteiligten

Regierungen wurden die franzöſiſchen und die alieniſchen Druppen
abteilungen und ebenſo ihre Fahnen von dem neutralen Gehet in Jsmid
und den Dardanellen zurückgezogen. Die Grenze der neutralen Zone
wird heute ausſchließlich von britiſchen Truppen gehalten, die von der
vereinigten atlantiſchen und Mittelmeerflotte unterſtützt werden.

Heißer Voden.
London, 22. Sept. (Drahtberieht unſerer Berliner Redaktivn.)

Alle Frauen der engliſchen Offiziere und Soldaten, die ſich in Konſtan
tinopel aufhalten, haben den Befehl erhalten, die Stadt noch heute zu
räumen.

Es Klopft an der Pforte von Indien.
London, 22. Sept. (Priv.-Telegr.) Die „Times“ erfahren

aus Alahabad, daß die Bolſchewiſten RuſſiſchTurkeſtan vis an die in
diſche Grenze beſetzt haben.

e Velriedung Irland

Londeon, 22. Sep. (WTB) Nach einer Dubliner Meldung hat
das ſüdiriſche Parlament den Geſetzentwurf über die Verfaſſung mit
47 gegen 16 Stimmen in zweiter Leſung angenommen

Hymans Belgien führte aus er ſchließe ſich dem Geiſt der Vor
ſchläge Jouvenels an. Es müſſe aber als ſelbſtverſtändlich gelten,

daß der Völkerbund ſelbſt nur auf Antrag der intereſſierten Regie
rungen an das Problem herantreten dürfe und daß alle intereſſterten
Regierungen in dieſm Falle nur Regierungen von Mitgliederſtaaten
des Völkerbundes gemeint ſein könnten.

Eine Meldung aus Genf beſagt zu dieſer Debatte
Nach Meldungen der ſchweizeriſchen Preſſe wird jedoch die eng

liſche Delegation ihre Zuſtimmung zu allen beiden Anträgen auf Ver
knüpfung der Reparationsfrage von der alsbaldigen Räumung des
linken Rheinufers durch Frankreich abhängig machen. Eine ſolche
Räumung ſei aus finanziellen Gründen nokwendig.
Eine Entſcheidung über das Schickſal der beiden Anträge werde
jedoch nicht in Genf, ſondern in den Pariſer Verhandlungen zwiſchen
Poinearé und Lloyd George getroffen werden.

Man wird dieſe Meldung mit dem nötigen Zweifel auſ zunehmen
haben. Jetzt bei der Regelung der Orienkfrage hat England kein
Intereſſe daran, die Franzoſen zu vergrämen.

Der Streit um die neutrale Zone.
Eine heikle Frage r England.

Während man in Paris verſucht, die recht verſchiedenen imperi
aliſtiſchen Jntereſſen Englands und Frankreichs auszugleichen und
dem bald zu eröffnenden Orientkongreß eine hinreichende Baſis zu
geben, läßt ſich der zielbewußte Kemal durchaus nicht aufhalten
Sein Kbergang nach Thrazien ſcheint beſchloſſene Sache zu ſein. Daß
die Alliierten feſt damit rechnen, geht aus ihren Meinungsverſchieden
heiten über

die Räumung Tſchangks
hervor. Während der engliſche Miniſterrat beſchloſſen hat, den Ort
zu halten, ſollen die Franzoſen auf ſeiner völligen Räumung be
ſtehen. Tſchanak iſt ein guter Stützpunkt an der MeerengenOſtſeite
für den Ubergang über die Dardanellen, gegenüber liegt Kilid Bahr.
Daß dieſer Ort in der „neutralen Zone“ liegt, ſcheint Kemal nicht
ſonderlich zu bekümmern. Jſt doch bereits geſtern ſeine Spißen-
reiterei in dem Orte Bigha eingerückt, welcher an der Oſtgrenze
(innerhalb) der neutralen Zone liegt.

Kemal geht nach Thragzien

und nach einer Preſſemeldung aus Konſtantinopel ſoll die Angora
regierung unter Hinweis auf die Vorgänge in Thrazien (Mohamme-
danerverſolgungen) die alliierten Kommandanten davon verſtändigt
haben, daß der Meerengenübergang ohne Anwendung von Gewalt er
folgen wird, wenn die Alliierten keinen Widerſtand leiſten

Eine ſchwierige Lage für England, das Schiffe und Truppen kon
zentriert hat. Wenn es nicht in der Lage ſein wird. den Kemalruppen Halt zu gebieten, ſo wird es ſeinem Preſtige im Orient großen

Abbruch tun. Ein Grund für Frankreich, ſeinen Ententefreund in
derſer Frage gründlich im Stiche zu laſſen! Es geht alſo jetzt zunächſt
um die Frage: wird die neutrale Zone gehalten oder nicht Verletzt
iſt ſie bereiks. Dex General Härington hat eine entſprechende
Proklamierung erlaſſen:

Die neutrale Zone.
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Konſtantinopel, 22. Sept. (Drahtbericht unſerer Berliner
Redaktion. Trotz der guten Ratſchläge, ſo meldet Havas, die man
den Kemaliſten wegen ihres Verhaltens gegenüber der neutralen Zone
gegeben hat, wollen die Kemaliſten ſich nun nicht länger von einer
direkten Aktion gegen die neutrale Zone zurückhalten laſſen. Die
Regierung von Augora iſt nur dann zu weiteren Verhandlungen be
reit, wenn Europa ihr ſichere Garantien für die neutrale Zone gibt.

Aus Konſtantinopel wird ferner gemeldet, daß die kemaliſti
ſchen Truppen in ſtarken Formationen ſich an der Grenze

r e Die Nachrichtendarüber, ob die kemaliſtiſchen Truppen auf Konſtantinopel und
Thrazien vormarſchteren werden oder nicht, bleiben widerſprechend
Die Trußpenzuſaminenziehungen an der Grenze der neutralen Zone
könnten natürlich auch zur bloßen Ausübung eines ſtandigen Drucks
dienen. Die Engländer rechnen damit, in 14 Tagen 39 000 Mann
an den Dardanellen zu haben. Jedenfalls ſieht man die Lage all
gemein als ſehr geſpannt an, und der Beginn der Orientkonſerenz
ſteht unter keinem günſtigen Stern

Die neuen Gehälter und Löhne.

Berlin, 22. Sept. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.
Die Beratungen im Reichsfinanzminiſterinm über die Erhöhungen
der Bezüge für die Angeſtellten Beamten und Arbeiter ſind heute
früh 3 Uhr zu Ende gekommen. Wie die amtliche Stelle mitteilt
ſoll demnach den Beamten und Angeſtellten rückwirkend vom 1. Sep
tember auf die erſten 19000 77 Prozent Zuſchlag und für
den Reſt und die Kinderzuſchläge 67,7 Prozent gewährt werden. Jm
Laufe des heutigen Tages ſoll das Reichskabinett über dieſes Ergebnis
Beſchluß faſſen. Nach Zuſtimmung des Reichstages und des über
wachungsausſchuſſes ſoll die Auszahlung umgehend erfolgen. Die
Verhandlungen über die Erhöhung der Arbeiterlähne ſollen heute
nachmittag fortgeſetzt werden.

Vom RathenguMordprozeß.
Leitpzig, 22. Sept. (Telegraphen-Union.) Der Staatsgerichts-

hof in Leipzig hat auf Grund der Unterſechnugen int RathenauMord
prozeß die Angeſchuldigten Erich Bade, Fritz Küchenmeiſter, Waldemar
v. Haugwitz, Joſeph Rudolf Heinze, Manfred Killtnger, Heinz
Stubenrauch, Theydor Brüdigam, Wilheltn Heinz, Alfred Hoffmann
und Wilhelm Ehrentraut bezüglich der ihnen zur Laſt gelegten Ver
fehlungen unter Auflegung der Koſten des Verfahrens auf die Reichs
kaſſe außer Verfolgung geſetzt.

S h
des Friedens ſeien alle Maßnahmen zu Waſſer und zu Lande ge
troffen.

t

Die engliſchen Arbeiter proteſtieren gegen einen neuen Krieg.

London, 21. Sept. (WTB.) Lloyd George empfing heute eine
aus etwa 80 Mitgliedern beſtehende Abordnung des Gewerkſchafts-
kongreſſes, die dem Premierminiſter die Anſicht der Arbeiterſchaft

über die Lage im nahen Orient darlegten. Von Mitgliedern der
Regierung waren u. a. anweſend Chamberlain und Horne. Die Er
örterungen, die privater Natur waren, dauerten etwa 1 Stunden
Jm einzelnen wurden in den Verhandlungen die Tatſache hervor

gehoben, daß
die Arbeiterſchaft ſich dem Krieg widerſetze

und für den Frieden eintrete. Sie gaben der Anſicht Ausdruck, daß
die Dardanellen neutral gehalten werden müſſen, daß dies jedoch
eine Weltfrage und nicht eine Frage ſei, die die britiſche Nation

allein anginge. Die Anweſenheit alliierter Streitkräfte auf dem
aſiatiſchen Ufer der Meerengen ſei nicht zu rechtfertigen und die
Löſung des Problems könne durch Verhandlungen erzielt werden.
Nachdem der Pemierminiſter die Anſicht der Abordnung angehört
haätte, gab er eine Kberſicht über die Tätigkeit des Kabinetts bis zur
gegenwärtigen Lage. Lloyd George verteidigte die Haltung der Re
gierung und gab der Abordnung zu verſtehen, daß er in ſeinem
Wunſch nach Frieden vollkommen mit ihr übereinſtimme. Es ſei zum
Teil auf die prompte Aktion der britiſchen Regierung zurückzuführen,

daß die Lage jetzt beſſer ſei und daß die
Ausſichten auf Wahrung des Friedens ſo gut

ſeien. Die Mitglieder der Abordnung verpflichteten ſich zum Still
ſchweigen. Eine kurze vffigzielle Mitteilung, die gemeinſam feſtgelegt

wurde, iſt ausgegeben. e e
Die Entlaſtung durch das Havenſtein Abkommen

Die Parteiführer beim Reichskanzler
Jn der Beſprechung, zu der der Reichskanzler alle Parteiführer,

mit Ausnahme der Kommuniſten eingeladen hatte und bei der die
Sozialdemokraten wegen ihrer Parteitage fehlten, wurde eingehend
das deutſchbelgiſche Abkommen und die Schatzwechſelfrage erörtert
Auch Reichsbankpräſident Havenſtein berichtete über den Abſchluß der
Verhandlungen. Er hielt aber ſeinen bekannten Standpunkt aufrecht,
daß die Vereinbarungen zwiſchen der Reichsbank und der Bank von
England eine inkerne Geſchäftsangelegenheit beider Banken ſeien, über
die keine Mitteilungen gemacht werden könnten; nur ſo viel könne
er ſagen, daß es nach menſchlichem Ermeſſen ganz ausgeſchloſſen er
ſcheine, daß die Reichsbank durch die getroffenen Abmachungen irgend
wie in ihrem Goldbeſtande geſchwächt werde.

Die Erleichterung für das Reich beſteht darin, daß es in 18
Monaten je 15 Millivnen Goldmark an die Deutſche Reichsbank zu
zahlen hat, ſtatt der großen Raten, die es ſonſt an die Alliierten noch
im Laufe dieſes Jahres abgeben müßte. Der Reichskanzler blieb
unter dem Beifall ſämtlicher Parteiführer bei ſeinem Worke, daß
falls es im Laufe des nächſten Jahres wider Erwarten doch noch
zu Schwierigkeiten kommen ſollte, die Brotverſorgung vor allen Re
parationskeiſtungen den Vortritt haben müſſe. Nach der Beſprechung
blieben die Führer des Zentrums und der Demokraten noch eine
kurſe Zeit beim Reichskanzler zurück um mit ihm über wichtige poli
tiſche Einzelfragen zu beraken, die gleich nach dem Zuſammentritt des
Reichstages im Herbſt gelöſt werden müſſen. a
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Außenvolitiſche Aperſicht.

25 Millionen Golskronen für Oſterreich.
Genf, 22. Sept. (Priv.-Telegr.) Das Fünferkomitee des

Bölkerbundes, das über die finanzielle Hilfeleiſtung an Hſterreich zu
entſcheiden hat, nahm heute von dem endgültigen Bericht der Finauz-
ſachverſtändigen Kenntnis

Nach dem Plane dieſer Sachverſtändigen beträgt die Kreditſumme,
die Oſterreich erhalten ſoll, 520 Millionen Goldkronen. Als Geld-
geber ſollen Frankreich, England, Jtalien und die Tſchechoſlowakei
auftreten. Als Pfand ſollen die Zölle und das Tabakmonopol dienen.
Zur Kontrolle der Pfänder und der Verwendung der Kredite wird
der Völkerbund einen beſonderen Oberkommiſſar ernennen

Rußlands Ziele: Friede und Handel.
Berlin 22. Sept. (WTB.) Der ruſſiſche Volkskommiſſar des

Außern Tſchitſcherin erklärte vor ſeiner Abreiſe nach Moskau,
Sowjetrußland verfolge als Ziele: die Sicherheit ſeiner Grenzen,
Hebung ſeiner Produkkion, nicht aber eine Machterweiterung. Friede
und Handel ſeien ſeine Deviſe.

Deutſchland
Aus der Finen e etzgebung.

Beſchlüſſe Gsrat.
Berlin, 22. Sept. Dem NReorat iſt der Entwurf einer Ver

ordnung über Erhöhung der Tabakzölle zugegangen, durch
den die Sperre der Tabakeinfuhr abgelöſt werden ſoll. Der Reichs
rat ermächtigte die Regierung, die für den Kaiſer-Wilhelm-
Hanal geltenden Tarife um 100 Prozent zu erhöhen. Die
Poſtordn ung wurde dahin geändert, daß der Höchſtbetrag der
Poſtaufträtte und der Poſtnachnahmen auf 30 000 und im Poſtkredit-
verkehr auf 50 000 A feſtgeſetzt wurde. Zugleich wurde der Poſt
miniſter ermächtigt, im Bedarfsfalle dieſe Sätze ſelbſtändig zu er
höhen. Der Reichsrat nahm heute neue Ausführungsbeſtim-
munger zum Umſatzſteuergeſetz, insbeſondere zur Luxus-
ſteuer En. Danach ſind die Verfeinerungsarbeiten jeßt nicht mehr
mäaßgebend für die Luxusſteuerpflicht. Die eigentlichen Gebrauchs-
gegenſtände ſind faſt durchweg freigelaſſen und bei Metallwaren, kera
miſchen, Textil- und Holzwaren nur die Schmuckgegenſtände der
Luxusſteuer unterworfen. Gegenſtände aus Leder ſollen nur dann
der Luxusſteuer unterliegen, wenn es ſich um Leder wertvollerer Art
handelt. Für Gegenſtände der Malerei und Plaſtik iſt das Künſtler
privileg erweitert worden.

Die teuren Gchulbücher.

Ein Erlaß des Volksbildungsminiſters.
Jest endlich mahnt auch eine beſondere Verfügung des Volks

bildungsminiſters zur Sparſamkeit bei der Beſchaffung von Schul
büchern. Bei Verſetungen und beim Abgang von der Schule über
laſſen die älteren den jüngeren Schülern und Schülerinnen mehr
und mehr die benutzten Bücher käuflich. Jn ihrer Unerfahrenheit
ſtoßen aber die Kinder häufig verfrüht Bücher ab, die ſie ſpäter noch
benutzen könnten. Sie ſetzen auch Preiſe feſt. die dem Werte der
Bücher nicht entſprechen. Die Lehrer und Klaſſenleiter ſollen ſich
deshalb dieſer Sache annehmen, die Schüler beraten, mit ihnen zu
ſammen Höchſtpreiſe feſtſetzen und verhüten, daß der Bücherhandel

zum Selbſtzweck wird. Auch ſonſt ſoll den Eltern die Beſchaffung
der Unterrichtsmittel erleichtert werden. Als Beiſpiel dienen Hilfs-
büchereien, aus denen unbemittelte Schüler Bücher entleihen können,
der Einkauf von Heften im großen uſw. Es ſollen auch ältere Aus
gaben fremdſprachlicher Schriftſteller aus dre Familie nach Mög
lichkeit zugelaſſen werden.

Die ſozialiftiſche Cinigung.

Augsburg 22. (WTB) Der ſozialdemokratiſche
Parteitag hat in ſeiner heutigen Sißung nach einem Referat des
Parkteivorſitzenden Wels über die Jnternationale und die Einigung
des Proletariats das Aktionsprogramm der beiden ſozialiſtiſchen Par
teien ohne Ausſprache einſtimmig angenommen.

Am 11 September 1916 trat an Stelle eines Parteitages die
Reichskonferenz der Deutſchen Sozialdemokratie zuſammen, um durch
eine Ausſprache über die Kriegspolitik der Partei feſtzuſtellen, ob
ſich ein einträchtlicheres Zuſammenarbeiten der beiden ſcharf von ekn
ander abgegrenzten Flügel herſtellen laſſe. Die dreitägigen Debatten
ergaben die Unmöglichkeit einer einheitlichen Politik. Es ſind alſo
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genau ſechs Jahre ſeit der Spaltung verfloſſen eine verhältnis-
mäßig kurze Zeit, die aber weltgeſchichtliche Ereigniſſe ohnegleichen
umſchließt.

Veſatzungswillkür.
Das Kriegsgericht der franzöſiſchen Armee in Mainz hat in den

letzten Tagen eine Anzahl Selbſtverwaltungsbeamter des beſetzten Ge
biets und einen deutſchen Journaliſten in geheimer Sitzung wegen
Spionage zu höheren Gefängnisſtrafen verurteilt. Nach den Blätker
meldungen ſollen die Beamten zum Vorteil einer fremden Macht Aus
künfte gegeben und ſich militäriſche Befehle angeeignet haben, um ſie
an die Agenten einer fremden Macht weiter zu geben. Die Verurteilten
ſollen geſtändig ſein. Jn der Bevölkerung des beſetzten Gebietes hat
die Verhaftung, der völlige Abſchluß der Verhafteten von ihren An
gehörigen und das geheime Verfahren gegen ſie lebhafte Beunruhigung
erweckt, um ſo mehr, als man glaubte, daß ſie nichts anderes getan
haben. als einem ſie beſuchenden Journaliſten Auskunft über die Stärke
der Beſatzung und die Anzahl der requirierten Wohnungen gegeben
zu haben, Dinge, die jeden Einwohner der Städte bekannt ſind und
zum Teil von der Militärbehörde ſelbſt öffentlich bekannt gegeben
werden. Der demokratiſche Reichstagsabgeordnete Korell fragte auf
Grund dieſes Tatbeſtandes an, ob die Reichsregierung von dem Progeß
Kenntnis hat und ob ſie in der Lage iſt, die Anſchuldigungen und das
Urteil in ſeinen Einzelheiten bekannt zu geben.

finangziell unerträglich ſei.

könnte i

(GVſchtiges vom Tage.
Nach der Schätzung amerikaniſcher und griechiſcher Sachverſtändiger

beträgt der Sachſchaden in Smyrna ungefähr 150 Millionen Dollar.
Der größte Teil des vernichteten Hab und Guts war nicht verſichert.
In Papiermark ausgedrückt ergäbe das folgende niedliche Zahl:
209 250 000 000.

Einer Korreſpondenz zufolge hat der Hauptbeamtenrat der Reichs
eiſenbahn in ſeiner Vollſitzung vom 20. September einſtimmig eine
Entſchließung angenommen, in der auf die wirtſchaftliche Notlage der
Beamten hingewieſen wird und in der es dann weiter heißt: Wir
machen die Regierung allen S darauf aufmerkſam, daß es ſo nicht
weitergehen kann. Sofortige und ausgiebige d iſt nötig, wenn eine
Kataſtrophe verhütet werden ſoll. Die Aufrechterhaltung von Ruhe und
Ordnung erſcheint unmöglich, wenn die Regierung nicht gewillt iſt, in
letzter Stunde noch der verbrecheriſchen Preistreiberei und dem
ſchrankenloſen Ausverkauf Deutſchlands durch die valutaſtarken Aus
länder entſchieden Einhalt zu gebieten.
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Wie das „B. T.“ hört, wird in den nächſten Tagen eine Ausſprache
der Reichsregierung mit den Parteiführern über die Frage der Ge
treideumlage ſtattfinden.

Jm Völkerbunde wurde ein Gegenantrag des franzöſiſchen Ver
treters gegen Lord Robert Cecils Antrag eingebracht, der aber inſoweit
mit ihm übereinſtimmt, daß die Reparationsfrage in Verbindung mit
der interalliierten Schuldenfrage vor den Völkerbund gebracht werden
ſoll. Die Schweizer Preſſe gibt der Meinung Ausdruck, daß England
die Verknüpfung der beiden Fragen von der Aufhebung der franzöſi
ſchen Beſatzung des linken Rheinufers abhängig machen werde, da dieſe

nan Das Schickſal der Anträge wird ſelbſtverſtändlich nicht vom Völkerbund, ſondern von den demnächſtigen Ver
handlungen zwiſchen Poincaré und Llohd George entſchieden werden.

Der polniſche Geſandte in Danzig Pluſzinſki wird auf ſeinen
Poſten nicht wieder zurückkehren. Die Danziger werden gegen ſeine
Abberufung nichts einzuwenden haben, da die Politik des Geſandten
den ganzen überſteigerten Hochmut der Polen zeigte

Die totale Sonnenfinſternis am 28. September wird auf der in
der Nähe von Java gelegenen Weihnachtsinſel von verſchiedenen wiſſen
ſchaftlichen Expeditionen beobachtet werden. Die Beobachtungen gelten
beſonders der von Einſtein aufgeſtellten Relativitätstheorie, über die
gerade auch jetzt auf dem Leipziger Naturforſchertage Heftig geſtritten
wird. Beobachtingen einer Sonnenfinſternis während des Krieges
haben Beweiſe für die Einſteinſche Theorie gebracht.

Der ſächſiſche Kultusminiſter hat verfügt, daß Schüler zur Teil
nahme an religiöſen Feiertagshandlungen an ſtaatlich nicht anerkannten
Felertagen nicht vom Unterricht befreit werden dürfen. Gegen dieſen
Eingriff in religiöſe Bekätigung iſt von ſämtlichen Konfeſſtonen energi
ſcher Widerſpruch erhoben worden. Mit Recht, denn eine ſolche Un
duldſamkeit erinnert in ſchlimmſter Weiſe an die Intolerang vergan
gener Jahrhunderte, in denen die eine Konfeſſton die andere zu unter
drücken ſuchte.
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Provinz und
Ein Gradierwerß vom Sturm zerſtört.

Groß-Salze-Elmen, 21. Sept. Hente vormittag gegen
14 Uhr fiel ein 60 Meter langes Stück des Gradierwerkes in Bad
Elmen dem gewaltigen Sturm zum Opfer. Menſchenleben ſind nicht
zu beklagen.

Ein dortiger Mitarbeiter berichtet g dem Unglücksfall: Die
Stätte des Unglückes, das Kurgäſte und Bevölkerung des Bades ſeit
heute vormittag in Spannung hält, iſt ſchon beim Einfahren des
Mittagszuges deutlich zu erkennen: eine große Lücke in der rieſigen
Mauer, die das bald zwei Kilometer lange, an der Bahn ſich entlang
ſtreckende Gradierwerk bildet. Der Sturm brauchte wenig Mühe,
um ſein Zerſtörungswerk zu vollbringen, ſo ſtark und unbändig iſt er.
ber 60 Meter weit hat er das Gradierwerk zerſtört. Ein Gewirr
von Bafken, Strebern und Blechwerk liegt durcheinander und aus
Böhren fließt noch immer ungufhaltſam die Sole und wird vom
Winde zur Straße hinübergetrieben. Das Unglück iſt um 11 Uhr
ganz plötzlich eingetreten.

37 000 Flüchtlinge ohne Unterkunft.
Halle, 21. Sept. Nach einer Mitteilung auf der Tagung des

Landesverbandes Sachſen- Anhalt des deutſchen Oſtbundes warten
gegenwärtig noch in 23 Flüchtlingslagern 37 000 Flüchtlinge und Ver
kriebene auf Unterkunft und Exiſtenz

Entführtes Jlugzeug.
Lobenſtein, 18. Sept. Dieſer Tage landte bei Helmsrün ein

tſchechoſlowakiſches Flugzeug. Wie hierzu gemeldet wird, handelt es
ſich hierbei um die Entführung des Flugzeuges durch den ehemaligen
deutſchen Fliegerleutnant Aribert Förſterling aus Molsdorf bei
Erfurt. Der verwegene Flieger hatte es verſtanden, ſich in die
tſchechoſlowakiſche Armee einzuſchmuggeln und überflog bei einer
Ubung die Grenze auf Nimmerwiederſehen. Als Reiſeziel war Koburg
guserſehen. Benzinmangel zwang aber zu vorzeitiger Landung. Das
Flugzeug wurde der TſchechoSlowakei durch die deutſche Regierung
wieder zur Verfügung geſtellt.

Flucht eines Einbrechers.
Rodach, 21. Sept. Der Dieb, der kürzlich bei den Landwirten

Sommer in Seidingſtadt und Georg Hopf in Rodach eingebrochen
war und größere Geldbeträge entwendet hatte, war durch die Gen
darmerie in Heldburg verhaftet worden. Jetzt iſt er aus dem dortigen
Amtsgerichtsgefängnis entflohen. Er war nur mit einer Hoſe und
leichtem Fußwerk bekleidet, durchwatete die Kreck und floh über die
Felder in den nächſten Wald. Der ihn verfolgende- Gerichtsdiener

hn nicht mehr einholen.

die Beobachter des Planeten Jupiter, der im

ohne Wohnung ſind.

Pferderennen in Halle.
Der diesjährige Abſchiedsrenntag auf der ſchönen Rennbahn in

Halle gehört in gewohnter Weiſe dem Anhaltiſchen Reiter und Pferde
ſee Deſſau. Die Miglieder des Sächſ.-Dhür. Rennvereins habenreien Zutritt. Der Gaſttag betont in verſtär Maße die rer

des alten beliebten Hindernisſportes. Einem einzigen Flachrennen
über 2400 Meer ſtehen ſechs Hindernisrennen gegenüber, die gleich
mäßig auf Herrenreiter und Jockeis verteilt ſind. Das Hauptereignis
iſt ein Jagdrennen über 4000 Meter, daneben das Jagdrennen über
3800 Meter, das Zerlebogker Jagdrennen über 3500 Meter und das
Georg Nette-gagdrennen über 3200 Meter. Neben den erhöhten Geld
preiſen ſind für den Tag Ehrenpreiſe in einer geradezu verſchwenderi
ſchen Fülle ausgeworfen.

Bibelausſtellung.
Zum 21. September hat Kanſteinſche Bibelanſtalt zu Halle

eine Ausſtellung der bekannt ibelausgaben von 1522 an bis auſ
unſere Tage veranſtaltet. Tee e Werke von unſchätzbarem Werte,
die das höchſte Jntereſſe der Kenner erregten. Der Canſteinverlag
ſelbſt bot eine Überſicht über zweihundert Jahre eigener Tätigkeit mit
erſtaunlichen Ausgabe und Auflagenziffern. Es iſt ein Kulturwerk
ſondergleichen, das jeden Deutſchen mit Stolz erfüllen kann. Wenn
es uns nicht gelänge, dieſes mächtige Geiſtesunternehmen, das ſo
eng mit dem ſozialen Werk A. H. Franckes verknüpft iſt, zu erhalten
und fortzuſetzen, ſo wäre das ein bitteres Armutszeugnis für unſere
ſelbſtbewußte Zeit.

Kleine Rundſchan.
Der Jnvalide Wilhelm Heller in Eisleben erſchoß aus Eifer-

ſucht in ſeiner Wohnung ſeine Frau und dann ſich ſelbſt. Durch
Sturz von einem Kaſtanienbaum wurde der 12 jährige Schulknabe
Fiſcher in Naumburg ſo ſchwer verletzt, daß er bewußtlos ins
Krankenhaus gebracht werden mußte. Sein Zuſtand ſoll beſorgnis
erregend ſein. Das 20 jährige Dienſtmädchen Erna Krampe in
Weißenfels ſuchte und fand in der Saale den Freitod. Jhre
Leiche konnte geborgen werden. Ein junger Menſch fiel in Eis
leben aus der Luftſchaukel auf die Wieſe und brach ſich dabei
mehrere Rippen, ſo daß er in das Knappſchaftskrankenhaus gebracht
werden mußte. Zum Leiter der neueingerichteten land wirtſchaftlichen
Winterſchule in Bleichervda wurde der Landwirtſchaftslehrer
Bonxrath aus Worbis berufen. Aus einem vor dem Bahnhof
Aſchersleben ſtehenden Gefährt wurde ein brauner Lederkoffer
mit Schmuckſachen geſtohlen. Die in Deſſau als Wagenputzerin
beſchäftigte Frau Emilie Gottſchalk blieb beim üÜberſchreiten der Gleiſe
mit dem Holzpantoffel in einer Weiche ſtecken und wurde von einem
herannnahenden Rangierwagen tödlich überfahren. Der Fall iſt be
ſonders traurig, da der Ehemann blind iſt und drei Kinder in der
Familie ſind. Die in Schwanebeck im 26. Jahrgang erſcheinende
„HuhZeitung“ ſtellt infolge der herrſchenden Not ihr Erſcheinen ein.

Merſeburg und Amgegend.

22. September.
Herbſtbeginn.

Seit ihrem Höchſtftande in der Ekliptik (22. Juni) gleitet die
Sonne in raſchem Schwunge ſüdwärts zum Himmelsäquator. Siedurchſchneidet ihn am 28. September (abends 9 Uhr 10 Min.) im
Sternbilde der Jungfrau, unweit des hellen Fixſterns Gamma, den

Sommer mit dieſem
Sterne eine Zeitlang in gleicher Länge ſtand, wohl kennen. Dem
Sternbild der Jungfrau entſpricht infolge der durch die Präzeſſion
gegebenen Zeichenverſchiebung das Tierkreiszeichen der Wage, das
ſo recht ſinnfällig das Symbol äquinoktialer Ausgeglichenheit zwiſchen
gleichwertiger Tag- und Nachtlänge bedeutet. Jn der Tat ſind am
283. September (wie am 21. März) Tag. und Nacht thevoretiſch gleich
lang, da die Sonne genau im Oſtpunkt auf und im Weſtpunkk unter
geht, ſo daß ihre Tag und Nachtbogen gleiche Länge haben (je 180 Gr.).

Da die Sonne aber nicht im Schnittpunkt ihrer Bahn mit dem
Aquator ſtehen bleibt, ſondern weiter ſüdwärts wandert, um ein
Vierteljahr ſpäter ihren tiefſten Stand in der Ekliptik einzunehmen
(22. Dezember im Sternbild des Schützen, dem das Zeichen des
Steinbocks entſpricht), ſo müſſen ſich ihre Auf- und Untergangs
punkte in der Folge noch weiter nach Süden hin verlegen, ſo daß
ſich, wie leicht einzuſehen iſt, bis zum 22. Dezember täglich der
Sonnenaufgang verſpäten, der Untergang aber verfrühen muß, wo
raus eine raſche Verkürzung der Tagesdauer folgt. Nach Erreichen
des ſüdlichſten Bahnpunktes in der Ekliptik wendet ſich die Sonne
wieder zum Nordmarſch, um das ſich durch die Jahrtauſende wieder
holende Spiel des gewaltigen Pendelſchlags am Himmel, das uns
die Jahreszeiten gibt, erneut einzuleiten. Jn Wirklichkeit iſt dieſer
große Pendelgang bekanntlich nichts anderes als das an den Himmel
profizierte Bild des bei gleichbleibender Winkelgröße der Erdachſen
gen erfolgenden fährlichen Umſchwunges unſerer Erde um
ie Sonne.

Der ſcheinbare Eintritt der Sonne in die vier Hauptſtellungen
(Tag und Nachtgleichen und Wendepunkte) gibt die kalendariſchen
Anfänge der Jahreszeiten. Am 28. September beginnt dementſprechend
kalendermäßig der Herbſt, der bis zum aſtronomiſchen Winteranfang
a m22. Dezember währt. Jn metevrologiſcher Beziehung fügen ſich
jedoch erfahrungsgemäß die Übergänge nicht in die ſtarre aſtronpmiſche
Regelung, wie gerade Frühling und Sommer in dieſem Jahre ge
zeigt haben.

Wohnungen nicht mehr als Büros. Eine wichtige Verordnung
hat der Wohlfahrtsminiſter erlaſſen. Er hat mit ſofortiger Wirkung
angeordnet, daß die Umwandlung von Wohnräumen zu
Büros, Geſchäfts- oder gewerbliche Räume der Genehmigung der
Kommunalbehörde bedarf. Auch die Zuſtimmung der Kommunal
aufſichtsbehörde, alſo hier des Regierungspräſidenten, iſt dazu er
forderlich. Leider kommt dieſe Verordnung reichlich ſpät, denn in den
letzten Jahren ſind viele Wohnungen, ja ganze Häuſer, zu Büros und
Geſchäftslokalen umgewandelt worden, während hunderte von Familien

Auf Kolten hauſen
Origingl- Roman von E. Krickeber g.

24. Fortſetzung. Nachdruck verboten.)
Er war am Schlage, ehe der alte Andreas noch Anſtalten zum

Abſteigen hatte machen können, hob Gundulg, die ihm lachend die
Arme um den Hals ſchwang federleicht aus dem Wagen und trug
ſie wie eine Puppe über die Schwelle in die Halle hinein.

Eliſabeth folgte langſam, unſicher. Er hatte ſie weder gegrüßt,
noch auch nur beachtet und wünſchte ſicher nicht, daß ſie ſeine Woh
nung betrat

Gundula freute ſich wie ein Kind über die gelungene überraſchung.
„Das iſt ein ſehr vernünftiger Gedanke,“ lobte er.

„Den haſt du meiner guten Schmitter zu danken, lieber Detlef!
Sie kann durchaus nicht leiden, daß ich daheim hocke und faulenze,
und meinem geliebten Teppichzimmer hat ſie, glaube ich, ewige Fehde
geſchworen

Er blickte jetzt flüchtig nach ihr hin, machte eine Verbeugung und
wollte wohl auch ein Begrüßungswort hinzufügen, aber Eliſabeth kam
ihm zuvor

„Jch hatte mir erlaubt, Komteſſe zu einer Ausfahrt zu über
reden, das Ziel haben Komteſſe allein beſtimmt, ich darf dafür keine
Anerkennung beanſpruchen.“

„Es iſt ſelbſtverſtändlich daß meine Schweſter beſtimmt, wohin
ſie fahren will ſagte er in ſeiner alten, ſchroffen Art.
„Und es iſt auch ſelbſtperſtändlich,“ fiel Gundula raſch ein, „daß
ich nur zu dir fahre, wenn ich mich überhaupt dazu aufraffe
das heißt, ich will es doch jetzt öfter tun. Es iſt ſo wunderherrlich
draußen. Iſt der Frühling eigentlich immer ſo ſchön oder ſtrahlt er
in dieſem Jahre ſo ganz beſonders feſtlich

„Es wird an dir liegen, Kind, ob er zum ſchönſten deines ganzen
Lebens wird. Nun mache es dir bequem und laſſe dich hineinſühren.
Es iſt ſchon ein lieber Gaſt da, Reimar Uhlenſtrom. Er wird glück
lich ſein, dich nach ſo langer Zeit wiederzuſehen.“
„Aber ich freue mich nicht,“ rief Gundula ſichtlich unangenehm
überraſcht, vielleicht ſogar ein wenig erſchrocken. „Jſt er denn jetzt
wieder einmal daheim, der Welkenbummler?“

„Seit kurzem! Es kut mir ja auch leid, daß wir bei deinem
erſten Beſuch nach ſo langer Zeit nicht allein ſind, aber man kann
mit elementaren Ereigniſſen, wie dem Beſuch der Komteſſe Gundula,

ſeits dem Diener e

leider nicht vorher rechnen und Vorkehrungen treffen.“ Sie lachten
beide und ſahen ſich glücklich an.

Eliſabeth half der Komteſſe ablegen, und während der Graf ab
für eine Erfriſchung erteilte, bat ſie: „Darf

ich mich jetzt zurückziehen
„Der Turm ſcheint Sie unwiderſtehlich zu locken. Jch hätte ihn

nicht ſo verführeriſch ſchildern ſollen. Nun dann gehen Sie ſchon.
Jch werde Sie benachrichtigen laſſen, wenn wir Sie brauchen. Man
wird Sie in dem „Klamottenhaufen“, wie Steffi deſpektierlich ſagt,
ja wohl finden.“

Eliſabeth ging wieder in den Hof hinaus. Den erſtaunten Blick,
den ihr Graf Detlef nachfandte, bemerkte ſie nicht. Gundula fing
ihn auf und erklärte: „Nachdem du neulich bei unſerem Zuſammen
r ihre Entfernung gewünſcht haſt, bildet ſie ſich ein, daß ſie uns
ſtört.“

„Da hat ſie auch recht! Ein fremder Menſch zwiſchen uns iſt
mir immer ſtörend aber ſie ſcheint auch eine ſehr empfindliche
und ſchwierige Perſon zu ſein, die der Gräfin Koltenhauſen eine
Gunſt erweiſt, wenn ſie ihr Geſellſchaft leiſtet.“

„Nein, Detlef, du verkennſt ſie durchaus. Allerdings verlangt
ſie eine achtungsvolle Behandlung, aber ebenſo in ihrer Eigenſchaft
als meine Vertrauensperſon, als um ihrer ſelbſt willen. Sie hat
mir ſchon viel Gutes getan und ſteht, davon bin ich überzeugt, un
eingeſchränkt auf meiner Seite.“

„Solange ſie ihren Vorteil dabei ſieht.“
„Ach, Detlef, kannſt du denn gar nicht mehr an Selbſtloſigkeit

und Ehrlichkeit der Menſchen glauben, du Menſchenverächter?“
„Jm allgemeinen ſicher nicht! Es gibt Ausnahmen, wie z. B.

Reimar Uhlenſtrom, aber ich muß in jedem beſonderen Fall erſt
zum Glauben an ſie bekehrt werden.“

„Dann hältſt du im Grunde wohl auch nicht viel von mir?“
„Liebes Kind, du biſt mit deinen zweiundzwanzig Jahren noch

ein unbeſchriebenes Blatt. Von allen Seiten wird an dir herum
gezerrt, daß du gar nicht zu dir ſelber kommen kannſt. Du unterliegſt
fedem Einfluß und biſt immer der Abglanz der Perſon, mit der

du zuletzt zuſammen warſt.“
„O, du biſt unfreundlich, Detlef.
„Nur gerecht, Gundula! Es iſt tieftraurig, du haſt herrliche

Fähigkeiten und eine gütige, bildungsfähige Seele und alles bleibt
Unentwickelt, weil du nicht den Mut haſt, dich aus unwürdigen Feſſeln
zu befreien.“

Gundula ſenkte ergeben und beſchämt das Köpfchen. Sie dachte
an Steffi, und daß er für Detkef auch zu den „unwürdigen Feſſeln
gehörte, von denen ſie ſich befreien ſollte. „Eliſabeth Schmitter wird
an r helfen, vorwärts zu kommen, ſie iſt klug und energiſch,“
agte ſie.

„Nun ſei nicht traurig, Kind, ich möchte dich in meinem Hauſe
nur froh und glücklich wiſſen, denn du biſt mir der einzige Menſch,
deſſentwegen mir zu leben lohnt.“

Er hatte ihr den Arm gereicht, um ſie hineinzuführen, und ſie
hängte ſich feſt an ihn und lehnte ihren Kopf an ſeine Schulter.

„Bu darfſt mich ganz gewiß nie im Leben verlaſſen, Detlef, mag
kommen was will, du und Eliſabeth, ihr ſeid meine einzige Hoff
nung.“ Jn dieſem Augenblick dachte ſie nicht an Steffi. Wenn es
5 Leiſtung galt, rechnete ſie nie mit ihm er fiel ihr einfach
nicht ein.

e du nur ſo treu und c zu mir ſtehen, wie ich zu dir,“
ſagte er in ſeiner geraden, jedem Uberſchwang abholden Art. „Aber
dies Fräulein Schmitter ſcheint mir ja ganz gefährlich Konkurrenz
bei dir zu machen.“ Er bückte ſich lächelnd und küßte die weiße,

reine Kinderſtirn. e eDie durch zwei Stockwerke hindurchführende Halle mit ihren
hohen, gotiſchen Wölbungen, dem ſchweren, geſchnitzten, vom Alter
faſt ſchwarzen, hochlehnigen Eichengeſtühl, den Stolſchränken und
mächtigen Schreinen ringsum und den farbigen Glasmalereien am
Fenſter, machte einen beinahe feierlichen Eindruck und würde kirchen
mäßig gewirkt haben, wenn die Wände nicht mit alten Waffen reich
geſchmückt gweſen wären und in Niſchen und Ecken Ritterrüſtungen
an weltliche Händel nicht allzu deutlich gemahnt hätten.

Nicht minder ernſt mutet die Ausſtattung des Bibliothekzimmers
an, in das der Graf ſeine Schweſter führte. Bücherregale bis zur
halben Höhe der Wand des ſaalartigen Raumes, darüber ſtark nach
gedunkelte Bilder, zum Teil in der naiven Technik des frühen Mittel
aälkers ein ſchöner Kamin mit wunderbarer Schmiedearbeit, ein
rieſiger Apoſtelſchrank, ein Tiſch in denſelben Ausmaßen mit Manvey
und Karten bedeckt mitten im Zimmer, hochlehnige, gewichtige S.
gelegenheiten darum herum, nur am Kamin bequeme Seſſel zu ge
mütlichem Plaudern, und in den tiefen Fenſterniſchen freundliche
Arbeitsplätze. Dieſe und die leuchtenden Farben der Perſerteppiche
brachten Gemütlichkeit und Heimlichkeit in den Raum und ließen es
verſtehen, daß er den Lieblingsaufenthalt ſeines on e

(Fortfetzung ſo
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Einheitlicher Brotpreis in der Proving Sachſen! Die Bäcker

meiſter der Probing Sachſen wollen am kommenden Mittwoch in
Falkenberg eine Verſammlung abhalten zwecks Seguna eines
einheitlichen Brotpreiſes für die Provinz Sachſen. Zu dieſer Ver
ſammlung ſind auch die Regierung, Landwirte und die ſtädtiſchen Be
örden geladen

Die neuen prechgebühren. Die Fernſprechgebühren erfahren mit dem 1. Oktober eine bedeutende h 5

miete P einen Hauptanſchluß wird fortan 3500 koſten, die für
einen Nebenanſchluß 1134 Die Gebühren n Neuanlage eines
Hauptanſchluſſes betragen 1400 Ein Ortsgeſpräch koſtet 1,75
ein Ferngeſpräch bis zu 5 Kilometer 1,75 von 5-16 Kilometer
5,25 von 50—100 Kilometer 21 von dieſem Satz ab für dasHundert Kilometer mehr je 7,5 Zuſchlag uſw.

Außergewöhnlich große Kartoffeln ſtellen wir gegenwärtig im
Schaufenſter unſeres Geſchäftshauſes aus. Der Fund iſt um ſo be
achtenswerter, als er auf dem Rotthügel gemacht wurde, eine Gegend
die ſonſt durch die geringe Ertragsfähigkeit ihrer Anbaufläche bekann
war. Die fünf Kartoffeln haben ein Geſamtgewicht von 2,150 Kilo
gramm. Im einzelnen wiegen ſie 300, 350, 400, 500 und 600 Gramm

Die „Sappho“ Aufführung im Schloßgartenſalon beginnt, wie
uns mitgeteilt wird, am Sonnabend bereits 88 Uhr. Einige Plätze
ſind noch im Vorverkauf der Buchhandlung von Pouch zu haben.

LigaVortrag. Die Liga zum Schutze der deutſchen Kultur, die
mit Erfolg den Lichtbilder-Aufklärungsvortrag über die Gefahren derFremdenlegion im gen en Bezirk durchgeführt de will jetzt eine andere

nicht minder aktuelle Frage, über die ſich jeder einzelne klar ſein muß,
S Diskuſſion ſtellen. „Was iſt uns der Stagat?“ lautet das

hema. Der notwendige Zuſammenſchluß aller Bürger zu einer macht
vollen r Vivenen, nach außen gegen die Lüge von unſerer Alleinſchuld
kann nur geſchehen, wenn in allen Schichten unſeres Volkes eine leben
dige Staaksgeſtnnung geweckt wird und die Erkenntnis, daß, ſolange
wir ſchickſalgebunden daſtehen, nur noch ein aktives, bewußtes Gemein
chaftsgefühl aller Schichten zueinander den Beſtand deſſen, was wir
olk und Volkstum nennen, gewährleiſten kann. Als Redner iſt der

bekannte Wirtſchaftler Willy Vierath- Berlin u r worden. Der
Vortrag findet am 27. September, abends 8 Uhr, im „Caſino“ ſtatt.

e

Amtsblatt der Stadt Merſeburg.
Der Magiſtrat veröffentlicht heute die Tagesordnung der Stadkver

r e henen die nächſten Monta
eſſanteſten Punkte ſind die über die a ſaffung von Notgeld und die
ren von Vorſchüſſen und Zuſchüſſen zur Beſchaffung von Kohlen
und Kartoffeln. Außerdem wird dann noch bekanntgegeben, daß die
Ausgabe von Brotmarken vormittags von 7— 281 Uhr und nachmittags
von 3——6 Uhr ſtattfindet. Die Tage, an denen die einzelnen Straßen
beliefert werden, ſind in der Bekanntmachung angegeben.

Erhöhung des Gemeindedrittels für die Merſeburger Baugeſellſchaft.
Der Magiſtrat beantragt die Erhöhung des der Merſeburger

Baugeſellſchaft bisher gewährken Gemeindedrittels von 165 000 auf
rund 264 000 A. Jn Wirklichkeit tritt eine Mehrbelaſtung nicht ein,
da von den 88 Häuſern, für die 820 000 bewilligt ſind, 20 Häuſer
nicht zur Ausführung kommen.

Entwicklung der Kaufpreiſe für hieſige Hausgrundſtücke
in den letzten vier Jahren.

Vom Stadtſteueramt wird uns geſchrieben:
Nach der Rechtsſprechung des Preußiſchen Oberverwaltungs

e wird der gemeine Wert eines Grundſtücks durch den Preis
eſtimmt, welcher im gewöhnlichen Geſchäftsverkehr für die Grund

e zu erzielen iſt. Der gemeine Wert eines Grundſtücks bemißt
ich alſo nach dem Kaufpreis, den Grundſtücke ähnlicher Art und
Größe in letzter Zeit erbracht haben. Nach den beim Steueramt ge
führken Unterlagen, iſt die Entwicklung der Kaufpreiſe von ſtädtiſchen
Häuſern in den letzten vier Jahren folgende geweſen.

Es ſind Häuſer verkauft:
1919 1920 1921

9 89 81 39Bei dieſen Grundſtücken wär die Wertſteigerung gegenüber dem
Friedenswert im einzelnen folgende:
Werkſteigerung bis zu 50 Proz. 82 24 4Wertſteigerung von 51—60 Proz. 2
Wertſteigerung von 61—-70 Proz. 4
Wertſteigerung von 71-80 Proz. 4
Wertſteigerung von 81——90 Proß. 1

2
1

Wertſteigerung von 91-100 oz.
Wertſteigerung von 101—150 Proz.
Wertſteigerung von 151 200 Proz.
Wertſteigerung über 200 Proz.

Während mithin in den Jahren 1918, 1919 und 1920 voch ein
größerer Prozentſatz der Grundſtücke nur eine Wertſteigerung bis
u 50 Prozent hatte, iſt im Jahre 1921 nur eine kaum noch in Exſhennrg tretende Zahl mit dieſer geringen Wertſteigerung von

50 Prozent vorhanden. Die Wertſteigerung hat vielmehr in faſt
allen Fällen über 50 Proz. des Friedenswertes betragen. Wo ſieniedriger iſt als 50 Proz. ar es ſich meiſtens um Verkäufe an Erb
berechtigt gehandelt. Bei Häuſern mit eingerichteten gewerblichenRäumen iſt die Wertſteigerung außerdem eine erheblich höhere ge

weſen als bei anderen Wohngrundſtücken. Der nach der vorſtehenden
Aufſtellung eingetretenen Wertſteigerung der Grundſtücke iſt bei der
n Veranlagung zur Grundwertſteuer, wenn auch in ge
ringem Maße, Rechnung getragen worden. Die Grundſtückseigen
tümer werden daher, ehe ſie gegen die Veranlagung ihrer Grundſtücke
Einſpruch erheben, auf die oben dargelegten Umſtände Rückſicht
nehmen müſſen, da ſie bei der geſchilderken Entwicklung der Kauf

eiſe wohl kaum mit einer erfolgreichen Durchführung ihres Ein
pruchs werden rechnen können.

n

Tagesbalender.

Freitag, 22. September.
n demokratiſche Partei: Prof. Goetz über „Deutſcher Staat und

deutſche Not“.
ausbeſitzer: Generalverſammlung.
tadtCafs: Muſikabend.

Sonntag, 24. September.
Merſeburger Rudergeſellſchaft: Clubregatta.
Rennen in Halle.
Ev. Männer und Jugendverein: Jahresfeier.
de Gaſtſpiel der Leipziger Sänger.
Freie Volksbühne: „Stein unter Steinen“.

Wetterwarte.
V. W. am 28. 9. (Sonnabend): Wolkig bis trüb, a e auf

heiternd, ziemlich mild, mäßige Regenfälle, nachher etwas kühler.
24. 9. (Sonntag): Abwechſelnd heiter und wolkig, windig, etwas kühler,
zeitweiſe etwas Regen

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
Von Woche zu Woche geht es jetzt ſchneller bergab. Nicht etwa

nur dadurch merken wir es, daß immer ſchneller die Tageslänge ſich
verkürzt, ſondern beſonders auch durch die Witterungserſcheinungen
Da und dort beginnt der Winker ſi zeigen! Und iſt es auch
meiſt nur zunächſt ein vorübergehender Vorſtoß er iſt doch dageweſen,
und bald wird er dauernd bleiben. So wurde in der abgelaufenen
Woche von Jsland bereits an drei Tagen Schnee gemeldet, an vier
u dort die Temperatur auf bezw. unker Null. Ein langanhaltendes

T

N
ückſeitenwetter mit nachfolgender Ausbreitung hohen Drucks von
W. bezw. W. her und wir können auch einmal recht empfindliche

Abkühlung haben. Iſt doch in der Kaſſeler Gegend die Temperatur
am Dienstag früh unter ſtarker Reifbildung ſchon bis auf 1 Grad
Celſius geſunken und der Vater Brocken meldete bereits am 16. Sep
tember Regen und Schnee und am Dienstag (19. Sept. eine Schnee
decke von I Zentimeter und Grad Kälte. Auch ſonſt iſt es in
Deutſchland überall ſehr kerbſtlich mit beträchtlichen Regenfällen. Da
immer wieder, wenn ſich eben beträchtlich ein Hochdruckgebiet von
SW. ausgebreitet hat, ſchnell eine neue Störung vom Ozean heran
ieht, ſo haben wir weiter herbſtlich kühles, windiges, unbeſtändigesWetter mit Regen zu erwarten, das nur vorübergehend kurze Beſſe-

Spmit wäre auch der nächſte Sonntag nicht allrungen erfährt. t w.zuſehr vom Wetter begünſtigt.

ie Jahres W

uſammenkritt. Die inter
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Vorlagen zur Stadtverordneten Sitzung.

50 Millionen Notgeld in 100- und 500-Markſcheinen.
Den Stadtverordneten, die am Montag im alten Rathauſe zu

ſammenkommen, liegt e a Beratungsſto r Beſchlußfaſſung vor:
Die ſich überall bemerkbar machende Zahlungsmittelknappheit hat

es mit ſich gebracht, daß auch in Merſeburg und den umliegenden
erken und Gruben der Geldbedarf nicht gedeckt werden konnte und

mehreren Betrieben bereits bei den letzten Lohnzahlungen Geld zur
Auslöhnung ihrer Arbeiter gefehlt hat. de e en e Zuſtand
birgt erhebliche Gefahren in ſich, ſowohl für die Arbeiterſchaft als auch
für die Gewerbetreibenden. Der t hat ſich daher entſchloſſen,
zur Behebung des Mißſtandes Notgeld in großen Scheinen herauszu
geben. Die Herſtellungskoſten werden von der Induſtrie gedeckt, ſo
daß der Stadt Ausgaben nicht erwachſen. Die e für etwa durch
Fälſchungen eintretende Verluſte hat die Stadt zu der Landkreis zu
I und die Induſtrie zu bernommen. Da eine zivilrechtliche Haf
tung damit nicht von der Stadt übernommen worden iſt, eine Haftung
vielmehr nur
Stadt eintritt, wäre der Magiſtrat in der Lage, ohne Anhörung der
Stadtverordnetenverſammlung den Beſchluß, Notgeld auszugeben, zufaſſen, zumal äußerſte Eile geboten war. Nach der Auſſa

Magiſtrats iſt S die Möglichkeit von x chungen bei der kurzen Um
laufszeit des Geldes und der Auswahl des das Geld herſtellenden

eine ſehr geringe Das Geld wird bereits zu einem erheblichen
etrage vor dem Vierteljahrserſten ausgegeben werden können

Erhöhung der Verwaltungsgebühren.
Der Anregung der Stadtverordnekenverſammlung in der Sitzung

vom 11. September 1922 folgend, hat der Magiſtrat nach Anhörung
des Steuerausſchuſſes den II. Nachtrag zur Verwaltungsgebührenord
nung genehmigt In dieſem Nachtrag iſt durchſchnittlich eine Erhöhung
der bisherigen Gebühren um das Doppelte des urſprünglichen Betrages
vorgeſehen. Lediglich bei Amtshandlungen, die für minderbemitteltePerſonen ausgeführt werden, iſt die Ehe ung entweder unterblieben
oder nur ganz mäßig höchſtens um die Hälfte des Betrages ein
getreten.

Erhöhung der Hundeſtener.
Der Magiſtrat tritt dem Vorſchlage des Steiterausſchuſſes bei und

beſchlteßt die Erhöhung der Hundeſteuer vom 1. Oktober 1922 abfür den erſten nd auf 600
für den zweiten und jeden weiteren Hund je 1000
für Hunde in Züchtereien auf. 2000gemäß III. Nachtrag zur Hundeſteuerordnung.

Die Waſſerleitung für die Preußenſiedlung.
ur Waſſerverſorgung der neuen Siedlungen am Preußenplatz und

auf dem Glaßſchen Plan iſt eine Verlängerung der Waſſerleitung er
forderlich Die Siedler ſind bereit, die zur Verlegung nötigen Erd
arbeiten ſelbſt, ohne Bezahlung, auszuführen. Die ſonſt entſtehenden
Koſten im Betrage von etwa 171 000 C wollen e in monatlichen
Raten innerhalb Jahresfriſt an die Stadt zurückzahlen. Der Betrag
der auf das einzelne Haus entfällt, wird etwa 4000 C ausmachen

Erhöhung der Beiträge für die kaufmänniſche Berufsſchule.
Der Magiſtrat beſchließt, zur Ortsſaßung für die kaufmänniſcheBerutfsſchule olpenden Achten zu erlaſſen:

Zur Deckung der Schulunterhaltungskoſten für 1922 haben zu dem
laufenden Schulbeitrage für Schüler und Schülerinnen, die die a
männiſche Berufsſchule bezw. die kaufmänniſche Abteilung der weib
lichen Berufsſchule beſuchen, als Sonderbeitrag zu leiſten

Arbeitgeber, die der Gewerbeſteuerklaſſe III angehören 200
Arbettgeber, die der Gewerbeſteuerklaſſe I angehören 320

glle ſonſtigen Arbeitgeber 440freiwillig die Schule beſuchende Schüler und Schüle

rinnen zahlen ebenfalls e 440neben ihrem Schulbeitrage von 480
Der Beitrag iſt in zwei gleichen Raten zahlbar, von denen die

erſte bis zum 15. Oktober und die zweite mit dem laufenden
Schulgeldbeitkrag fällig wird.

Erhöhung des Beitrages für die gewerbliche Berufsſchule.
Der Magiſtrat beſchließt, zur Ortsſatzung für die gewerbliche Be

rufsſchule folgenden Nachtrag zu erlaſſen:
Zur Von der Schulunterhaltungskoſten für 1922 haben zu dem

laufenden Schulbeitrage für Schüler und Schülerinnen, die die gewerb
e Berufsſchule bezw. die gewerbliche Abteilung der weiblichen Be

u chule befuchen, als Sonderbeitrag zu leiſten
Arbeitgeber, die der Gewerbeſteuerklaſſe I angehören 160
Arbeitgeber, die der Gewerbeſteuerklaſſe II angehören 260
glle ſonſtigen Arbeitgeber 360freiwillig die Schule beſuchende Schüler und Schüle

rinnen n ebenfalllneben ihrem Schulbeitrage von 400
Der Beitrag iſt in zwei gleichen Raten zahlbar, von denen die

erſte bis zum 15. Oktober und die zweite mit dem laufenden
Schulgeldbeitrag fällig wird.

Für unſere Poſtbezieher
liegt der heutigen Nummer eine Zahlkarte bei, die zur Einzahlung des
Betrages von 44 Mark dienen ſoll, den wir, wie alle deutſchen Zeitungs
verleger, infolge der eingetretenen weiteren Gelbentwertung für das
3. Quartal nachfordern müſſen. Es ſei auch an dieſer Stelle noch einmal
darauf hingewieſen, daß nur die umgehende Einzahlung des Reſtbetrages

die Weiterhelieferung bis Ende September ſicherſtellt.

e i e e e as Dürrenberg 21. Sept. Geſperrt iſt der Verkehr über die
kleine n über den Perſebach zwiſchen Behers Mühle und
Landwirt Leudvlph in Keuſchberg, da, wie der Gemeindevorſtand be
kannt gibt, die Koſten des Umbaues gegenwärtig zu große ſind
Rieſenkartoffeln im Gewicht von 124 und 2 Pfund das Stück
wurden uns geſtern von Herrn Neſſel in Balditz überſandt die in
ſeinem Garten gewachſen ſind. 5 Pfund an einem Buſch ſoll keine
Seltenheit ſein.

Schafſtädt und Amgegend.

Der Sonntagabendzug, der jetzt Merſeburg 2410 Uhr verläßt
und hier *11 Uhr eintrifft, wird mit dem Jnkrafttreten des Winter
fahrplanes alſo ab 8. Oktober eine Stunde ſpäter verkehren,
alſo hier um 12 Uhr ſein. Wir haben dadurch die Möglichkeit
Sonntags Thegter und Konzert zu beſuchen, die in Merſeburg um
211 bezw. Halle 10 Uhr beendigt ſind. Dieſe Anderung iſt ſicher auf
die Schritte von Stadtverwaltung und Stadtverordneten bei der
Halleſchen Direktion zurückzuführen.

Volkswirtſchaftliches.

Notterungen vom 21. September.
Die deutſche Mark Pfennige im Ausland.

Feſtgeſtellt auf Grund der amtlichen Berliner Deviſenkurſe.

n: 219. 20./9. Jn 21,9. 20 9.Holland. (6.,3 0,3 England 9.3Belgien 0,7 0,7 Amerika (098 0,3Norwegen 0,5 0,4 Frankreich 0.,7 0,7
Dänemark 0,4 0,3 Schweiz 08 0,3Schweden 0,8 0,8 Spanien 6064 0,8Jtalien 1.4 Tſchechoſlowakei 19 1,8

Elfehtenmarkt.
Halleſche Börſe.

Hursnotierungen der Halleſchen Bankfirmen
Hall. Bankver alte 224, Eiſenwerk Brünner 086, Gottfried Lindner 589,
Hall. Pfännerſchaft 56 Halle Zimmerm, St 39 Wegelin u. Hübner 625,
Riebeck Monlan 2450. Hall. Maſchinenfabr 2050, Zeitzer Maſchinen eWerſchen Weißenfels Glanziger Zucker 1610, ZInceerraffin. Halle t
Ammendorf Papier 865, Halle Zement GHalle-Hettſtedt Lit. 170,
Aktienmalzf. Kbunern 795, Körbisdorſer Zucker do. do. Lit. 176Eilenburger Kattun Kyffhäuſer Hütte 480 BHruckdorfNietlebe

Warenmmarkt.

Amtliche Nokierungen der Berliner Produktenbörſe.
Weizen, märkiſcher 2900 2960, pommerſcher 2875 2925, etwas

ſchwächer, behauptet; Roggen, märkiſcher 2400 2475, pommerſcher 2400
bis 2450, behauptet; Gerſte, Wintergerſte 2500 2600 Sommergerſte

ei e e einer ſtkafbaren Handlung gegenüber der

ung des

findet im alten Ratbaus, Burgſtraße

2750- 2900, ſtill; Hafer märkiſcher 2700 2850, pommerſcher 2680 bis2775, n ohne Provenienzangabe, loko Berlin 2680 bis
2725, frei Hamburg 2500 2575, matter; Weizenmehl 8200--8700,
ſeinſtes höher, behauptet; Roggenmehl 6200 6750, feſter t e
1600, matter; t enkleie 1600 1700, matter; Raps 3500 3700,matter; Viktorigerbſen 5000 5300 eine Speiſeerbſen 3900 4100
r Peluſchken, Ackerbohnen 2600 2700; blaue Lupinen 1600

is 1800, gelbe Lupinen 1900 2100; Rapskuchen 1700- 1800; Trocken
ſchnitzel, prompt 1750; Torfmelaſſe 1150 1200

Alles einſchließlich ſaämtlicher Gebühren (Steuern, Trans
portkoſten uſw.).

Stroh und Heupreiſe.
nichtamtlichen Verkehr der Berliner Börſe wurden e

Preiſe notiert. Weizen und Roggenſtroh, drahtgepreßt, Haferſtr
bündeltes Roggenlangſtroh 750- 780; Heu, gutes 580630, hande
üblich 510 980

Vermiſchte Nachrichten.

Eine grauenhafte Gchiffskataſtrophe.

Exploſion eines Petroleumdampfer s
Kber Paris kommt die Meldung von einer Schiffskataſtrophe, die

mehr als hundert Menſchen das Leben gekoſtet hat. Die
Unglücksſtätte iſt der Parangſtrom in Südamerika, der die Grenze von
Paraguay und Braſilien bildet Ein Dampfer, der fünftauſend Gal
lonen Petroleum führte, geriet in Brand und es entſtand eine ExPkoſion, die das Schiff in zwei Teile zerriß Alle Verſuche die
Trümmer ans Ufer zu bringen, mißlangen, da die Mannſchaft in
dem brennenden Petroleum und dem ſiedenden Keſſelwaſſer zugrunde
gut Faſt die ganze Beſatzung und auch die Du da die ſich an

ord des Schiffes befanden kamen ums Leben, da ſich das brennende
Petroleum über das Waſſer des n verbreitete Unter den wenigen,
die ſich retten konnten, war m
von Princeton. Es gelang ihm ſowie ſeiner Frau und ſeinen beiden
Söhnen, ſich durch r e zu retten. Profeſſor Kemmerer erzählt,
daß die unglücklichen Reiſenden vor der furchtbaren Wahl ſtanden, ent
weder in das brennende Waſſer zu ſpringen oder in den Flammen des

iffes umzukomnmen. Als das Unglück ausbrach, befand ſich das
Schiff noch 300 Meter vom Ufer entfernt. Die Schwimmer mußten
zuerſt untertauchen, um nicht von dem brennenden Pefkroleum erfaßt zu

erden.

Der Prozeß gegen die Rathenau-Mörder.
Wie wir aus zuverläſſtger Quelle erfahren iſt der e

ſaal des Reichsgerichts in Leipzig als Verhandlungsort für den Prozeß
gegen die Rathenau Mörder beſtimmt worden. Damit haben die von der
Verteidigung geſtellten Anträge, Berlin als Verhandlungsort z
ne ihre Erledigung gefunden. Die vorausſichtlich fünf Tage wäh
renden n nehmen am 3. Oktober ihren Anfang
Dem Richterkollegium von drei Berufs und ſechs Laienrichtern
v die ſchwierige Aufgabe zu, über die 13 Angeklagten zu Gericht zu

ſitzen, die zum Teil des ſchweren politiſchen Mordes, zum Teil der Bei
hilfe dazu und der Begünſtigung der Mörder angeklagt ſind. Die An
gekhagten werden in Begleitung eines großen Stabes von Verteidigern
erſcheinen, unter denen ſich die bekannten Rechtsanwälte Juſtizrat Dr.
Hahn, Dr. Alsberg und Dr. Sachs in Berlin, Dr. Lütgebrun in
Göttingen, Juſtizrat Gradaus in Oldenburg befinden. Etwa 15 Ver-
teidiger ſtehen den Angeklagten als Stütze zur Seite. Als Zeugen
ſind bis jetzt 18 Perſonen geladen, und als mediziniſcher Sachver
ſtändiger Geheimrat Dr. Straßmann. Jnfolge dieſer zahlreichen
Prozeß beteiligten iſt man vor die Aufgabe geſtellt nicht geringe
techniſche Schwierigkeiten zu überwinden. So macht ſich zur Wahrung
der ſtrengſten Objektivität und Vermeidung allen Anſcheins der Be
vorzugung einzelner Angeklagten zunächſt eine kleine räumliche Um
geſtalkung des Anklageraums erforderlich. Da die Anklagebank nur
neun Site hat und es nicht tunlich iſt, die Angeklagten von ihren
Verteidigern zu trennen, muß durch eine bauliche Anderung die
Anklagebank überhaupt beſeitigt werden. Dadurch wird vermieden,
daß einzelne der Angeklagten in der Bank andere auf Stühlen
Sitz finden. Vorausſichtlich erhalten die Angeklagten mit ihren Ver
teidigern zum Teil rechts zum Teil links vor dem Richtertiſch ihre
Sitze. Leider geſchieht dieſe Umgeſtaltung auch zum Nachteil der
Preſſe, deren Tiſche bisher rechts an den Richtertiſch angeſchloſſen

waren eDer Stagatsgerichtshof hat jedoch beſchloſſen der Preſſe inſoweit
entgegenzukommen, daß zur Vermeidung von Jrrtümern durch die
ſchlechte Akuſtik des Sagles die Preſſetiſche im Zeugenraum, alſo
den den vorausſichtlichen Sihen der Angeklagten aufgeſtellt
werden.

Wie gewöhnlich wird der Zutritt nur gegen Karten geſtattet ſein
und ſtreng überwacht werden.

Briefkaſten der Heerfftleltung

Muſik. Jn Merſeburg iſt das Muſizieren in und außer dem
Hauſe bis abends 10 Uhr geſtattet. Ausnahmen können bei Familien
feſtlichkeiten gemacht werden. Die Beſchränkung, die aus einer all
gemeinen gegenſeitigen Rückſichtnahme wohl erklärlich iſt, iſt nicht als
bloße Anſtandspflicht zu betrachten ſondern polizeiliche Verordnung
Dem Verbot unterliegt der Hausbeſitzer ebenſo wie der Mieter.
Sollte einer der beiden Teile dieſes Verbot wiederholt außer acht
er ſo kann eine Beſchwerde bei der Polizeiverwaltung eingelegt
werden.

Tagesordnung
zur Sihung. der StadtverordnetenVerſammlung

am Montag, den 25. September 1922, abends 6 Uhr,
im alten Rathaus, Burgſtraße 1.

Neuwahl eines Mifgliedes für die Schuldeputation der Volksſchulen.
Genehmigung des III Nachtrages zur Ortsſatzung für die kaufmänniſche
Berufsſchule.
Genehmigung des II. Nachtrages zur Ortsſatzung für die gewerbliche
Fortbildungsſchule
Genehmigung des II. Nachtrages zur Verwaltungsgebührenordnung.
Genehmigung des III. Nachtrages zur Hundeſteuerordnung.
Waſſerverſorgung der neuen Siedelungen am Preußenplatz und auf
dem Glaßſchen Plan
Erhöhung des Gemeindedrittels für 26 Häuſer der Merſeburger Bau
geſellſchaft. eAusgabe von Notgeld.
Antrag Koenen und Gen. auf Erhöhung der Sitzungsgebühren für
Stadtverordnete.
Antrag auf Bewilligung von 1 Million zur Gewährung von Vor
ſchüſſen und Zuſchüſſen zur Beſchaffung von Kohlen und Kartoffeln.

Merſeburg, den 20. September 1922.
Der Stadtverordneten Vorſteher.

Junker
Ausgabe der Hrytmarken

norinittae
und nachmittags von 3-—6 Uhr wie folgt ſtatt

Dienstag, den 26. Sept. 1922, für di Straßen A bis inh!
Mittwoch, den 27. Sept. 192 für die Straßen K e vis echt E.
Donnerstag, den 28. Sept. 1922 ür die übrigen Straßen
Abgabe nur an Erwachſene des Haushelts gegen Virlequnt r

Lebensmittelhefts. Nachträglich werden Marken nur gegen 3 hl geht
50 Pfg. verabfolgt.

Merſeburg, den 20 September 192
Der Magiſtrat.

e d

S

von 7 n

C Ret Gehte Sperr
Leitung: raſn z Röß er

Verant wortlich Dr. b. Stegfrled Berger kür den pollliſchen Terund Feuilleton Kurt Weinhold für Proviitz. Lokales Volkswirtſchaft Ver
miſchtes und Sport; Franz Gomm illr den Anzeigen und Reklame tot.amtlich in Merſeburg.
Berliner Vertreküng. Walier Aßmus, Berlin Wilmersdorf, Laubocher StriDruck und Verlag der girin Th. Rößner in Merſeburg.
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Anzeigen.
Für die Aufnahme der An

zeigen an beſtimmt vor
eſchriebenen Tagen oderSe können wir keine

r übernehmen.werden die Wünſche
der Auftraggeber nach Mög-
jedo

lichkeit berückſichtigt.

Aus auswärt. Blättern
Verlobt.

Albert Teller m. Martha
Kettner, Nirdietz.

Bermählt.
Fritz Raſche in. Fr. Hed

wig geb. Oberländer, Ras
berg; Hans Müller m. FrauMarie geb. Lindner, Zeitz.

Geboren.
Kurt Gluga, Zeitz, 1 T.

Geftorben.
v Margarete Schilling, 6 J.,

ue.

Dank
Für die Beweiſe
S herzlicher Teilnahme
W bei dem Heimgang
S meiner geliebten
Mutter ſage ich hier
S durch allen innigſten
e Dank.Merſeburg, 22.9.22

Erng Evers.

10000 Mt. u. 60000 M.
auf 1. Hypothek auszuleihen

Wiegand, Mälzerſtr. 8.
Junger Kaufmann ſucht

l 4, 10 22 whgl Nähe

Halleſche Str. Ang. m. Preis
unt. V M 1392 an Rudolf
Moſſe, Halle a. S.

Redahteu bendeſucht baldmögl.

möhllert. mmer
Bettwäſche wird geſtellt.
Ang. u. 890 g. d. Exp. d. Bl.

Anſt. ſolider Arbeiter,
Mitte 50 J., aut ſitutert, ſucht

einfach möbliert Zimmer
oder einzelne Schlafſtelle
zu gleich oder 1. 10. Bett
u, Wäſche k. geſtellt werden.
Werte Angebote unter 961

Acker Perpachtnng
Sonngbend, den 23. d. M., nachm. 5 Uhr, werde

an die Exped. d. Bl. erbeten.

Wohnungstausch!!
Querfurt Nierſeburg.

2 Zimmer, Kammer, Küche
u. Zubehör in Querfurt gegen

gl. in Merſeburg zu tauſchen
geſucht. Ang, an Singer Co.
Kleine Ritterſtr. 17.

Wir ſuchen ſofort
Grundſtücke

jed. Art, Landhäuſ er, Villen,Hotels, Sldſgennet uſw.

für kapitalßr. Kaufſuchende
bei jeder Anzahlung evtl.voller Auszahlung
Dt. Landwirtſchaftabanß

Berlin N 24.
Ein Handwagen

an kaufen ſucht.
Ang. u. 964 a. d. Exp. d

1 Schrank
1 Tiſch und 2 Stühle

Ang. u. J
963 an die Exp. d. Bl. erb.
zu kaufen geſucht.

Damen Wintermantel,
(Krimmer) mittl. z z. ver
kaufen Seffnerſtr. 2

ſehr preisw. zu verk.

für 14-15jähr.

zu verkaufen

r Str. 1, 2 Tr.
Sportwagen

zu verkaufen. v ringen
in der Exped. d1 Sfutenfohlen

Hablle,
Brauner, 1 Jahr alt, e Große Uirt ſtrage s

I. III. Etage.Kredit auch nach

herk. Zweimen Nr. 2O M nnn
zu verkaufen Meuſchau 4.

un ne e e n eVerkaufe laufend
Mus Pflaumen

(grüne Nüſſe gratis),
Wirſing, Weiß u. Rotkohl

grüne Bohnen,Tafel Aepfel e Birnen
ſtets friſchSenthhin Riſchmühle

c o e. c.e e
Empfehle:

r. junges Rindfleiſu eiſch 0 Mi
Kochſleiſch (100 Mk.),

pr. Bockfleiſch
billigſt ab Freitag abend.

Sternberg, Leunger Straße

h

kin Herrenulster, Gr. 18, und
ein auer Amnng, ſ. b. nen

Wnzouw,
Nou-Rösseh., Bayernſtraße 16

Einſach. ſchw. Fiſzhut
Mädchen

bill. verkäufl. Delgrubes, I.
L nene Rohrſtühle

Knorr,
Baracke 3, an der Gasanſt.
Kommoſde, Schreſbpult

nd Spiegel zu r

lichſten Dank.

und Teilnahme

Für die vielen Bewelſe reine Liebe

bei dem Begräbnis unſerer
lieben unvergeßlichen Entſchlafenen ſagen wir

allen Freunden und Bekannten unſeren herz- J

Familie O. Künniger.
Wegwitz, den 21. September 1922.

Dom. Vorm. 10

Vorm. 11 Uhr:

zur Heimat.

Burgliebenau.

Vorm. 11 Uhr:

Pfarrhauſe.

Vorm. 11 Uhr:

Sonntag 8 Uhr:
Donnerstag 8 Uhr:

2 10 U

Schafſtädt.

e öſfuet

ich im Gaſthauſe

ſtaedter Straße,

bietend verpachten.

e abd. 8 Uhr:Geiſel 5. Herr Klos.
Ev. Mädchenbund St. Maximi.

Dienstag 8 Uhr: Chorgeſ. A. d. Geiſel 5. Lehrer Buſch.
Mittwoch 8 Uhr: Verſlg. a. d. Geiſel 5. Frl. Anne Müller

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.

Hornhaut a. d

Es predigen
Uhr: Superintendent Bithorn.

Kindergottesdienſt.

Kindergottesdienſt fällt aus.

Ev. Männer- und Jugendverein.
Feier des 34. Stiftungsfeſtes

Kindergottesdienſt.

Mädchenverein St. Thom

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzenſtein.
Kindergottesdienſt.

Bibelſtunde.

9 Uhr Hlg. Meſſe mit Predigt.

Volhsbibliotheß Knabenmittelſchule Hhulſtr. 3

e von 11

„Zum deutſchen Hof“, hier,

Bedingungen im Termin

werden Sie ſicher los durch

Sonntag, den 24. Sept. 1922 (15. n. Trinitatis).
Geſammelt wird eine Kollekte für die dringendſten

Notſtände der Landeskirche.

(Die Sitze auf der Kanzelſeite ſind für die Schüler
des Domgymnaſiums beſtimmt.)

Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge
Diakonus Wuttke.

JungfrauenBerein des Baterländiſchen Frauen
Vereins (Seffnerſtr. 1) Sonntag abd.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Jugendgottesdienſt. Paſt. Schulze
/8 Uhr Verſlg.

Soyms den 24. d. M.,

Von al 6 Uhr an

Sicher
Ballmuſſk.

Es ladet ſern ein
Böhland.

Hassosee ſfofel Kurhans
Ach I neKleine Anzeigen

haben den beſten Erfolg im
Merſebg. Korreſpondent.
(Nehenausg. Schafſtd. 3tg.)

Haussehlaeht. urst
aus reinem Schweinefleiſch
u. nur eig. Schlachtg. empf.
G. Fiedler, Neumarkt 45.

Stenotypiſtin,
auch bew. in and. Koutorarb.,
m. g. Zeugn., ſucht p. 1. 10.

Stellung. t V u.Bl.962 an die Exp.

von nachm.
Deutſchen Kaiſer
Geſellſchafts Ball
Es S e einB. H. (e. V.) M.

S Schüopan

Sonntag, den 24. Sept.,
3 Uhr an, im

e abend 8 Uhr
„Quaas“ außerordentliche
Berſammlung.
ſcheinen erwünſcht.

e m
Jnh. Karl Seelig.

Sonntag den 24. Septbr.
Sroßstadte Ball
e e e m

Aller Er

SieSonntag, den 24. Sept.,

Jahresſeſt.
28 Uhr: Abendfeier.

der Geiſel 5.

Ev. Männer nd

Jugendverein E. V. O
Sonntag, den 24. 9. 1922,

10 Uhr: Jugendgottesdienſt.
An

bei

Dir. H. Eilenberger.

Programm.

Jeden 4“ Tag

alen Huhn
Stadttheater

Sonnabend, den 23. Sept.,

abends 792 UhrWaffenſchinied. Komiſch.

Oper von Lortzing.
Sonntag, den 24. Sept.

r abdens 7 Uhr: Hievon Sntedanfſen an eme. Dp. Puceini.

7 Montag, den 25. Sept.anzmuſik. abds. 72), Uhr Jeder
Es ladet ein G. Schröter. mann von Hofmannsthal.

Kleinkunſthühne
Neues Schütenhans.

Zrogranmwechſel

Der

c im e

e e eLaudeskirchliche Gemeinſchaft.
Verſammlungs Lokal: Herberge zur Heimat (Ein

gang Brauhausſtr. 1 Tr.)
J S 8 Uhr: Evangeliſations- Vortrag

Siumneh 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Chriſtliche Verſammlung Sachen 1.
Bibelſtunde.

Katholiſche Kirche Sonnabd. 5--7 u. v. 8 Uhr Beichtgel.
Sonntag von 6 Uhr an: Beichtgelegenheit. 8

7 W e mit Predigt.Hochamt mit Predigt,
Nachm. Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. e
Nachm. 4 Uhr: Feſtverſammlg. d. Männervereins.

Röſſen. P 8Uhr: Hlg. Meſſe in der Schule, vorh. Beichtgel.
11 Uhr: Hochamt mit Predigt in der Kirche

Lauch

direkt hinterm Sentinar gelegen und den Gieſeck ſchen

Erben gehörig, in Parzellen von 24 Morgen Größe
auf ſechs hintereinander folgende Jahre öffentlich meiſt

Albert JFranke, Außktionator,

rer grngene

e ehe.Fußſohle beſeitigen.
Lebewohl Ballen Scheiben.

Drogerie

Kein Verrutſchen und Feſtkleben am
Strumpf. In Drogerien und Apotheken.

l Her Emanuel, GotthardtDrogerie; FritzLeberl; Werner Mahlfeldt, Ritter Hrogerie

e
e

Auf bequeme

rellzuhlung
61 ich

Große Auswahl.i fich
Möbelhaus,

Büro geſucht.

85 an die e De

Matratzen Zum mögl. ſofortigen
Kleldergchränke San lenhatt für mein.

Schlaner lonhr lehnt
Küchen Aler lehrwöther

Bewerb.
J lauf unter 959 an

Exped. d. Bl.

Schneider

mit guter Schulbildung
J und aus beſſ. Familie.

mit Zeugnis
abſchriften und Lebens

erbeten.

Kaufm. Hilfskraft
(Herr oder Dame)

zum ſof. Antritt für Verw.
Zuverläſſig

keit und flottes Rechnen
Bedingung. Maſchinen
I ſchreiben nicht erforderlich.
S Ang. mit Geh.-Anſpr. und

S Zeugnis Abſchriften unter

die

ins Haus geſucht!!
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Dein
gehelgemenn if iſt gegenwärtig

in Merſeburg u. Umgegend
und vertilgt radikal unter
ſchriftlicher Garantie Ratten,
Mäuſe, Wanzen Schwaben
uſw. Wirkung nachweislich
innerhalb 24 Stunden. Jeder
Auftraggeber bekommt einen
Garantieſchein. Beſtellungen

werden noch unt. 966 in der
Exped. d. Bl. angenommen.

Aufwartung
wird per ſofort geſuch t.

Fraufüehs, HalleſcheſStr.42 I

vorm. 10 Uhr auf dem

Schäferhund
wird Sonnabend, d.28.9.22,

Hofe
Burgſtr. 3 meiſtb. verſteigert
V. 4322/22. Der Magiſtrat.

dunkle Augen.

Hadrfarhe „Julco
J. Selhgttärben das Porto

Zu hab. RitterDrogerie.

ſchwarze Strümpfe.

Somm. Jack.

Seit Montag, den 18. 9.,
wird unſere Tochter Helene
Hindorf (103. alt) vermißt.
Figur: ſchlk., blondes Haar,

Kleidung:
graues Kleid, blaue Schürze,

Zeugſchuhe und ſchwarzes
Zweckdienl.

Ang. a. d. hieſ. Polizeibehörde
oder Ob. Breite Str. 10 erb.

graue

Lieferungspflichtige der
Schwierigkeiten bereiten.

Mitteln

und

za. 15 Morgen Acker, in Stadtflur, e

Vontag 8Ahr Konſtrmierte Söhne in Pfarrhauſe eeeereeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Donnerstag 8 Uhr:

lage
Den Sandwirten ſind inzwiſchen die Ablieferungsſchreiben für die

von ihnen abzuliefernden Getreidemengen zugegangen.
der Aushändigung der Ablieferungsſchreiben herausgeſtellt, daß einzelne

Getreideumlage
Jm Intereſſe der Landwirtſchaft halte ich es für

meine Pflicht, darauf hinzuweiſen, daß ich gegen Perſonen, die abſichtlich
die Durchführung der geſetzlichen Maßnahmen erſchweren oder gar un
möglich zu machen verſuchen, mit allen geſetzlich zu Gebote ſtehenden

unnachſichtlich vorgehen werde.
in allen Süllen, in denen die Ablieferung des erſten Orittels

der Getreidenmlage nicht rechtzeitig erfolgt,
von der Befugnis in S 22 des Reichsgeſetzes vom 4. Juli 1922 Gebrauch machen

das Getreide enteignen.
In ſolchen Fällen kann dann nur die Hälfte des Amlagepreiſes

vergütet werden. Es liegt im eigenſten Jntereſſe jedes einzelnenLandwirtes, ſich nicht zu Ungeſetzlichkeiten verführen zu laſſen;
hätte letzten Endes den Schaden nur ſelbſt zu tragen.

Auf mehrere an mich gerichtete Anfragen von Landwirten,
erſtes Lieferungsdrittel ſchon erfüllt haben, teile ich hierdurch allgemein
mit, daß, ſofern die Preiſe für das Umlagegetreide durch geſetzliche An
ordnung auch für das erſte Drittel erhöht werden, ſie ſelbſtverſtändlich auch
auf entſprechende Nachzahlung zu rechnen haben.

Merſeburg, den 21. September 1922,
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Durchführung der

Guske, Landrat.

Jm beſonderen werde

ür 1922.
Leider hat ſich bei

abſichtlich

ich

denn er

die ihr

S einzig Ranstädtersteinweg 28/32.

Fs ä e
Gottherdr-Strasse29 fernruf: 22

h

e

meine Konkurrenten,

Metalls nur gegen Ausweis.

et übertrumpfen
Zahle wie schon mer die undenkbar

höchsten Preise für:
umpen, Rnochen, Eisen,
m FelG ne AlteAuf rund guter Abschlüsse bin

für Papier extra hohe Preise zu zahlen
und veranstalteé von

Sonnahbend, d. 23. Bis einschl.
Sonnen 39. e IIPapier -Songler-

ans Tin Zeitungen, Büchern und
Knüllpapier.

Deberzeugen Sie sich selbst.Hur Krone Sixtistr. 11.
Aug. Ackermann,

NB. Grösseres e jederzeit, abzugeben

ich in der Lage

Deutſche
demokratiſche d

Partei.
Ortsverein Merſeburg.

Wir bitten unſere

Seeiesg, gen 32. Septbe, abends 8 Uhr ſpricht im

Saale von Müllers Fremdenhof (am Bahnhof
Prof. Dr. Walter Goet von der Univerſität Leipzig

Heutſcher Staat n. deutſche Not.
Um zahlreichen Brftkl. Kabarettkünſtt. hein Bee Der Vorſtand.

Zu der Sappho Aufführung im Schloßgarten
h ſalon e bei gemeinſchaftlichem Bezug 10 Nachlaß
s gewähr

auf Einlaßkarten in der Geſchäftsſtelle des „Merſe
burger Korreſpondent“ abzugeben.

Mitglieder, Beſtellungen

Beth's Heſellſchaftshang

I

Lachen ohne Ende.
S

Sonne abend 8 Uhr im großen Saal:

ne er At- Leber Sinnee Herrengeſellſchaft Leipzigs.

Solis, Duette, Wechſelgeſänge, Ouartette a capelle.
3 Burlesken an einem Abend.

S e hen ſie Plakate uſw

Staclt
Dezente

Dammstrasse

9 H. Ruhe.9
9
9
S

Heute abend

e h

Cafe

Musik.
i h h

Sonntag, den 24. Sept.,

von e Uhr an

wozu freundlichſt einladet
Winkler.

gre

e

Sonntag, den 24. September, von 3 Uhr an

e l I. I. Preleee nein t

u e

h e iWrrtgehſe chen.

Stein unter

D. V. „Freie Vollsbühne
Sonntag, den 24. September 1922, 8 Uhr chend

in der „JFunkenburg“

Steinen.
Schauſpiel in 4 Akten.

Sonnabend und Sonntag Ball.

Flotte Muſik

Hierzu e ein

Sonntag den 24. 9., von nachmittags

3 Uhr an

im W Gaſthaus Lippert
großer

ErntedankfeſtBall!
Flotte Muſik

ſowie Hreisſchießen und Berloſungen

Der e

ti t S. ti t BSofort a ment nen n of grt
3 X

und Niſſen Kopf
2 g. eſetzl.

e bei Menſch u. Tier
f. Wunden unſchädl.

Verkauf nur bei:Ritter-Drogerie Werner Mahlfeld.

II

Telchers Möbeln Halle u. S
Untsro Gr. Stelnstr. 62,

empfiehlt billige Schlafzimmer mit echt.
Marmor und Spiegel, Herren Und Speiſe
zimmer, komplette Küchen, Plüſchſofas,
Chaiſelongues, Schreibtiſche, Schränke

Vertikos uſw.
Heine Ladenmiete, daher äußerſt preiswert.

ist

Schuhbputz Migrin
mit Garantie-Staniolblatt

rein e Terpentinölware,
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